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Abgrenzung Klassenkarten – Benutzerkarte SuS 
 

Grundsatz 
Mit der Einführung der Einschreibung aller SuS ab dem Gross-KG in der Bibliothek ist eine Abgrenzung der 
Verantwortlichkeiten zwischen SuS-Karte und Klassenkarten nötig.  
Die Verantwortung bei einer Ausleihe liegt beim Kontoinhaber. Dieser trägt bei Problemfällen, wie Verlust oder 
verspäteter Rückgabe, die Konsequenzen und muss für den Ersatz bzw. für die Mahnkosten aufkommen. 
Bis jetzt lag diese Verantwortung bei der LP, da meistens über die Klassenkarte ausgeliehen wurde. Mit einer 
Ausleihe über das persönlichen Nutzerkontos der SuS kann dies nun anders gehandhabt werden: 

Klassenkarten 
Die Klassenkarte dient primär dazu, der LP die Möglichkeit zu geben, für den Unterricht Medien mit ausge-
dehnten Ausleihkonditionen (40 Medien, 8 Wochen Ausleihfrist) auszuleihen. Die Medien sollten grundsätz-
lich im Unterrichtszimmer verbleiben, da die LP die Verantwortung trägt. 
 
Die Karte ist nicht für die persönlichen Ausleihen der LP ausserhalb des Unterrichts bestimmt. Dafür müsste die 
LP eine persönliche Karte lösen. 
 

SuS-Karten 
Die SuS-Karte ist im persönlichen Besitz des SuS und darf auch privat genutzt werden. Die Verantwortung liegt 
klar beim SuS bzw. bei den Erziehungsberechtigten. Es gelten die normalen Ausleihkonditionen (4 Wochen, 15 
Medien) 
 
Für Ausleihen der SuS, die vor allem zu Hause – z.B. Bücher für Lesehausaufgaben - genutzt werden, ist es am 
sinnvollsten, wenn die SuS ihre persönliche Nutzerkarte verwenden. Es versteht sich, dass die Erziehungsbe-
rechtigen über die Rechten und Pflichten dahingehend durch die Bibliothek oder die Schule informiert sein müs-
sen.  
 
So kann die LP mit diesen "Zuhause"-Ausleihen, die nicht im Verantwortungsbereich der LP liegen, bei Prob-
lemfällen entlastet werden. Die Bibliothek weiss, mit wem sie Kontakt aufnehmen muss. Die SuS lernen so 
auch in bibliothekspädagogischer Hinsicht den Umgang mit ihrem Konto und den Ausleihen. Auch andere 
Schulbibliotheken, z.B. Kerns, handhaben die Ausleihen der SuS auf diese Weise. 
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